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WAS,WANN,WO
Die wichtigsten Termine aus Ihrer Region

BAD KLEINKIRCHHEIM. �Unterwerfung�

mit Stefan Hunstein. Thermenhotel Rona-

cher, 20.30 Uhr. Tel. (04240) 282

DELLACH/GAIL. Wanderung �Keschtnhat-

scha�. Gemeindezentrum, ab 14 Uhr.

GMÜND.Maltaload 1.0�eineHimmelfahrt

digitaler Daten in die Cloud. Gastatelier

Maltator, 19 Uhr. Zu sehen bis 31. Oktober.

HEUTE, 25. 10.

SPITTAL. �Oma, Huhn und Kümmelfritz�.

Lesung mit Michael Rohrer. Stadtbüche-

rei, 15 Uhr. Tel. (04762) 56 50-228

SPITTAL. �Lyrischer 5-Uhr-Tee�mit dem Li-

teraturkreis Spittal. CaféMoser, 17 Uhr.

BALDRAMSDORF. Kirchtågstånz mit

�FolkXtime. DG-Haus, 20.30 Uhr.

Leute

Rathausplatz
hat Innenstadt
mit Leben erfüllt
Inmitten duftender Marktstände wurde der
neu gestaltete Platz im Herzen von Spittal
mit vielen interessierten Bürgern eröffnet.

Von Camilla Kleinsasser

D
er Platz möge die Men-
schen verbinden!“ Mit
diesen Worten nahmen

Stadtpfarrer Ernst Windbichler

und der Leiter der evangeli-
schen Pfarre Spittal, Christian
Kohl, gestern die Segnung des
neu gestalteten Rathausplatzes
im Herzen der Stadt Spittal vor.
Die Innenstadtmit Leben zu er-
füllen, einen Platz für Begeg-
nung, Kommunikation und Ge-
meinschaft zu schaffen, war der
Kerngedanke hinter dem Groß-
projekt, das von Immobilien-
entwickler Hermann Regger und
Stadtgemeinde gemeinsam um-
gesetzt wurde.
DiesesLeitbildwurdegestern

bei der Eröffnung sichtbar ge-
lebt: An den Ständen des Wo-
chenmarktes, der gestern auf
dem Rathausplatz ein Gastspiel
gab, tummelten sich viele Bür-
ger. Es wurden regionale Spe-

zialitäten eingekauft, der Eröff-
nung gelauscht, die neuen Sitz-
möbel getestet, zusammen ge-
standen und geplaudert, auch
über die 24 Bäume, die dem
Platz im Sommer Schatten
spenden, und denmultifunktio-
nalen Spielplatz für alle Gene-
rationen. Kärntnermilch mit
Geschäftsführer Helmut Pet-

schar sorgte zusätzlich für ein
Genussfrühstück mit Unter-
stützung der Schülerinnen und
Schüler der HLW Spittal.
DieFreude standBürgermeis-

ter Gerhard Pirih, seinen Stell-
vertretern Peter Neuwirth und
Andreas Unterrieder, den Stadt-
räten Franz Eder und Christoph

Staudacher, die in ihren Refera-
ten maßgeblich an der Umset-
zung beteiligt waren und sich
für die Einigkeit bei allen Ge-
meinderäten bedankten, sowie
Landesrätin Sara Schaar ins Ge-
sicht geschrieben. Mitgefeiert
haben unter vielen die Archi-

Manfred Maier, der neue MTG-Geschäftsführer Stefan Brandlehner

sowie Melanie Golob und Sigi Moerisch KK/MTG

MILLSTÄTTER SEE

Führungswechsel in der Millstätter See Tourismus

GmbH: Stefan Brandlehner beginnt am 1. November.

D
ie Millstätter See Touris-
mus GmbH präsentierte

den neuen Geschäftsführer.
Mit 1. November folgt Stefan
Brandlehner in dieser Position
MariaTheresiaWilhelmnach.
Brandlehner ist gebürtiger
Salzburger, leitete sieben Jah-
re langdenTourismusverband
Abtenau und war von 2011 bis
2018 Geschäftsführer der Tou-
rismusregion Katschberg-
Rennweg. Dort zeichnete er
unter anderem für die Ent-
wicklung des Katschberger
Adventweges verantwortlich.
Er ist 43 Jahre alt, verheiratet
und Vater von zwei Kindern.
Wilhelm leitete 20 Jahre

lang die Geschicke der MTG.
In dieser Zeit ist es ihr gelun-
gen, eine starke Marke für die
Destination zu entwickeln.

Heute kenntmandenMillstät-
ter See als „Juwel in Kärnten“
mit den Leitprodukten See-
und Bergberührungen® und
dem Thema „Zeit zu zweit“.
Im Namen seiner Kollegen

im Aufsichtsrat – Melanie Go-
lob, Daniel Ramsbacher und
Manfred Maier – bedankte
sich Vorsitzender Sigi Moe-
rischbeiWilhelm: „Indenver-
gangenen zwei Jahrzehnten
schaffte es Maria Wilhelm,
neueWerte in Szene zu setzen
und dem Millstätter See ein
neues Gesicht, eine neue Posi-
tionierung und Differenzie-
rung zu geben.“ Bereits im
April gab Moerisch bekannt,
dassman die Zusammenarbeit
mitWilhelm inbeiderseitigem
Einvernehmenmit 31. Oktober
beendenwerde. MartinaPirker

TouristikerStefanBrandlehner
folgt Maria Wilhelm nach
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WEISSENSEE. Saunatage mit Alen Pi-

kon. Hotel Regitnig, 14 Uhr.

APOTHEKEN

SPITTAL. Hubertus-Apotheke, Tiroler

Straße 14, Tel. (04762) 23 33

HERMAGOR. Adler-Apotheke, Haupt-

straße 4, Tel. (04282) 20 66

MILLTATT. Filmpremiere �Way over the

mountains�. Moderation: Toni Wolliger.

Kulturhaus, 19.30 Uhr.

LENDORF. Theater �Charlys Tante�. Kultur-

saal, 20 Uhr. Tel. (04769) 30 61

STEINFELD. Eröffnung Kulturtage. Musi-

kalisch umrahmt von Raffael Ortner und

demMGV Steinfeld. Jordanhof, 19 Uhr.

„Wenn sich das so gestaltet wie
bei der Eröffnung, sindwir nicht
abgeneigt, auf den Rathausplatz
zu ziehen. Esmüssen aber inten-
sivierteMaßnahmen seitens der
Stadt damit einhergehen, etwa
in der Bewerbung des Marktes
und des Standorts und die
Marktordnung müsste ange-
passt werden“, betont etwa
Landwirt Georg Scheiflinger.

findenden Wochenmarkt vom
Gendarmeriehof ständigaufden
Rathausplatz zu verlegen. „Wir
freuen uns, dass die Fieranten
denPlatz gemeinsammit uns er-
öffnet haben. Es gibt Gespräche
und wir hoffen, eine gute Lö-
sung zu finden“, sagte Pirih. Die
Fieranten stehen einer Verle-
gung zumTeil skeptisch, jedoch
nicht verschlossen gegenüber.

tekten Sonja Gasparin und Beny

Meier, Moderatorin Kerstin de

Piero,RudolfKury (Kommandant
Jägerbataillon 26), Peter Dem-
schar (Leiter der Wirtschafts-
kammer Spittal), Andreas Gaggl
(Leiter der Arbeiterkammer
Spittal), sowie Anwältin und
Anrainerin Silvia Anderwald.
Zentrales Anliegen der Stadt

wäre es, den donnerstags statt-

KOMMENTAR

Camilla Kleinsasser
camilla.kleinsasser@kleinezeitung.at

Sogeht

Innenstadt

E
in Zentrum der Begeg-
nung soll der neue Rat-

hausplatz in Spittal sein. Das
wünschen sich Stadt und Im-
mobilienentwickler Regger,
diedasAngebotandieBürger
gemeinsam geschaffen ha-
ben.Wie eine lebendige In-
nenstadt aussehen kann, ha-
ben das Fest gestern sowie je-
nesderKleinenZeitung am5.
Oktober gezeigt: DieMen-
schen aller Generationen
kommen zusammen, Bewe-
gung und Austausch sind da.
Das tut jeder Stadt gut.

F
ür eine Belebungwäre die
Verlegung des beliebten

Wochenmarktes zuträglich,
der wiederum auf demRat-
hausplatzstärkerzurGeltung
käme.Markt,Geschäfte,Ordi-
nationen könnten hier gegen-
seitig als Frequenzverstärker
dienen, während der Gendar-
meriehofständigalsParkplatz
zur Verfügung stünde. Von
dort istman in kaumzweiMi-
nuten auf demRathausplatz
mitten imGeschehen. Die
Grundlage ist geschaffen. Zu
gelebter Gemeinschaft bei-
tragenmüssen nun alle, auch
Anrainer und Besucher.

Durchtrennten

das symboli-

scheBand:Sara

Schaar, Franz

Eder, Gerhard

Pirih, Christoph

Staudacher

und Hermann

Regger
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Bei der Eröffnung nahmen sich die Besucher auf

dem Rathausplatz Zeit zum Plaudern und Genießen

Der Spittaler Wochenmarkt würde nicht nur am Tag

der Eröffnung für ständige Belebung sorgen
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